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REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE 

ABTEILUNG 5 - UMWELT 

Dammertüchtigung Rheinhochwasserdamm XXIII 

von Rastatt/Wintersdorf bis zur Murg 

Öffentlichkeitsbeteiligung 

Dokumentation 
zur zweiten Sitzung des Projektbegleitkreises 

am 09. Februar 2023  

Videokonferenz  

TOP 1 Begrüßung 

Herr Schneider (Referatsleitung 53.1, Landesbetrieb Gewässer (LBG)) begrüßt die Teil-

nehmenden zur zweiten Sitzung des Projektbegleitkreises (PBK). 

Bei jeder Dammertüchtigungsmaßnahme wird geprüft, ob man dem Fluss mehr Raum ge-

ben und eine Dammrückverlegung realisiert werden kann. Die Entscheidung für oder ge-

gen eine Dammrückverlegung (DRV) wird intensiv geprüft, da mit ihr große Auswirkungen 

sowohl räumlich als auch zeitlich für das gesamte Gebiet verbunden sind. 

Diese PBK-Sitzung dient der Erläuterung des Projektstandes und der aktuellen Planungs-

vorhaben. Zwischen dem ersten und zweiten Projektbegleitkreis wurden Arbeitsgruppen-

sitzungen im Rahmen der Machbarkeitsstudie (AG-Sitzungen) vor Ort in Rastatt durchge-

führt.  

Der Vorhabenträger sieht die Chance, hier eine DRV umsetzen zu können. Für eine Ent-

scheidung ist eine gewissenhafte Prüfung nötig. Das Projektgebiet ist mit den Riedgemein-

den auf der einen Seite und den Rheinauen als Naturraum auf der anderen sehr komplex. 

Derzeit wird die Datengrundlage intensiv geprüft und durch weiterführende Untersuchun-

gen zur technischen Machbarkeit und naturschutzbezogenen Themen ergänzt.  

Gleichzeitig will der Vorhabenträger sicherstellen, dass durch diese größer angelegten 

Prüfungen einer möglichen Dammrückverlegung keine Zeit in der Planung für den Hoch-

wasserschutz verloren geht. Deshalb wird parallel die technische Planung für die Variante 
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einer Sanierung auf der bestehenden Trasse fortlaufend ausgearbeitet. Auch dazu soll der 

aktuelle Stand vorgestellt werden.  

Die Moderation der heutigen Sitzung wird Frau Speil (Referentin für Öffentlichkeitsbeteili-

gung im Regierungspräsidium Karlsruhe) übernehmen. Frau Wessels (Projektleitung, Ref. 

53.1 LBG) wird als Projektleiterin über den aktuellen Stand im Projekt informieren. 

Die Protokollführung wurde von der Projektsteuerung übernommen. Die jeweiligen Prä-

sentationen / Planunterlagen sind als Anlagen zum Protokoll geführt und sind abschlie-

ßend (TOP 8) aufgelistet.  

TOP 2 Ziele und Ablauf der Sitzung 

Frau Speil beginnt die Sitzung mit allgemeinen Erläuterungen zu den Zielen und dem Ab-

lauf der Sitzung (Anlage 1, Seite 3 – 5). Sie begrüßt die neuen Teilnehmer im PBK (vgl. 

Anlage 3 Liste der beteiligten Institutionen). 

Anhand des Beteiligungsfahrplans stellt Frau Speil den Prozess der Öffentlichkeitsbeteili-

gung im Projekt dar. 

Der Pfeil stellt den Verlauf der Planung dar. Ab 2020 wurde die Grundlagenermittlung mit 

der Sammlung aller zugrundeliegenden Daten und der Durchführung des Umweltscopings 

für die Sanierung auf der bestehenden Trasse durchgeführt. In dieser Planungsphase er-

folgte auch die erste Sitzung des PBK. 

Nach der Grundlagenermittlung folgte die Machbarkeitsstudie mit der Prüfung möglicher 

DRV-Varianten. Dieser Prozess erfolgte in enger Abstimmung mit den Projektbeteiligten in 

Arbeitsgruppensitzungen bis Mitte 2022. 

Aktuell erfolgt einerseits die Vorplanung der Dammsanierung auf der bestehenden Trasse. 

Parallel dazu werden weitere vertiefende Grundlagendaten für die möglichen DRV-Berei-

che erhoben. Es erfolgt zudem eine Erweiterung des Untersuchungsrahmens auf die mög-

lichen DRV-Bereiche, verbunden mit einem erneuten Umweltscoping. In dieser Phase fin-

det nun auch heute der zweite PBK statt. Abhängig vom Stand der Planung ist eine Prä-

sentation der Planung in den Ortschaftsräten vorgesehen sowie eine weitere Beteiligung 

des PBK. 

Frau Speil geht im Folgenden näher auf den konkreten Ablauf der Sitzung ein und stellt 

die Tagesordnung vor. Im Vorfeld zur Sitzung haben die Projektbeteiligten Unterlagen zur 

Vorplanung für die Dammsanierung auf der bestehenden Trasse erhalten. Nun sollen die 

Beteiligten über die aktuellen Bodenerkundungen und den Stand der Vorplanung für die 

Abschnitte der Dammsanierung informiert und deren Rückmeldung eingeholt werden.  
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TOP 3 Informationen zum Stand des Projekts und zum weiteren Vorge-

hen 

Frau Wessels gibt einen Überblick über den Stand des Projektes und das weitere Vorge-

hen (Anlage 1, Seite 6 – 8). 

Wie die Beteiligten bereits im Beteiligungsfahrplan erkennen konnten, hat sich die Zeit-

schiene des Projektes geändert. Aufgrund der großen Komplexität sind viele Untersuchun-

gen erforderlich, um diese weitreichende Entscheidung zur Umgestaltung der Landschaft 

treffen zu können. Diese muss gut begründet sein. 

Aktuell kann noch keine Entscheidung zu einer möglichen DRV-Trasse getroffen werden. 

Es wird zweigleisig die Dammertüchtigung auf der bestehenden Trasse geplant und die 

Machbarkeit einer DRV untersucht. 

Im Sommer 2022 wurde die Machbarkeitsstudie mit den begleitenden Arbeitsgruppensit-

zungen abgeschlossen, im Dezember 2022 wurde das Dokument zur Machbarkeitsstudie 

den Projektbeteiligten zur Verfügung gestellt. Derzeit werden noch weitere Untersuchun-

gen durchgeführt, sodass eine Entscheidung auf einer breiteren Basis erfolgen kann. Der 

genaue Fahrplan für die weiteren Planungen ist noch offen, da in die Untersuchungen ver-

tiefter eingestiegen werden muss. 

Folgende vertiefte Grundlagenermittlungen werden durchgeführt: 

Seit November 2022 werden Bodenerkundungen im Projektgebiet durchgeführt, bei denen 

Bohrkerne gezogen und analysiert werden. Es wird untersucht, ob der Boden als Damm-

aufstandsfläche und Dammwiderlager geeignet ist. Ebenfalls wird die Schichtung des Bo-

dens hinsichtlich der hydrogeologischen Eigenschaften ermittelt. 

Die Ergebnisse der Bodenerkundungen sollen in ein gekoppeltes Grundwasser-Oberflä-

chenwasser-Modell (GW-OW-Modell) einfließen. Bereits im Rahmen der AG-Sitzungen 

wurde das vereinfachte GW-Modell des Projektes vorgestellt. Da die hydrogeologischen 

Auswirkungen auf das Grundwasser maßgeblich für die Festlegung von möglichen DRV-

Trassen sind, sollen nun durch die Kopplung von Grundwasser und Oberflächenwasser 

die Erkenntnisse verfeinert werden. In dieses Modell fließen zum einen die Ergebnisse der 

Bodenerkundungen ein, zum anderen werden auch tatsächlich abgeflossene Hochwasser-

ereignisse des Rheins modelliert und in Form eines Oberflächenwassermodells mit einbe-

zogen. So sollen die Auswirkungen, insbesondere in Hinblick auf die Ortslagen, genauer 

abgeschätzt werden. 

Ebenfalls werden 14 Grundwassermessstellen im Dammhinterland ausgebaut. Diese die-

nen sowohl zum Monitoring als auch zur Kalibrierung des Grundwassermodells. 
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Wie bereits erwähnt, wird aktuell ein weiteres Umweltscoping für potenzielle DRV-Berei-

che beim LRA Rastatt durchgeführt. Deswegen wird in diesem PBK nicht detailliert auf die 

Umweltplanung eingegangen, sondern erst nach dem Scoping und den neuen Erhebun-

gen wieder berichtet. Es wird darauf hingewiesen, dass der Verteilerkreis des Scopings 

möglicherweise nicht deckungsgleich mit den Beteiligten des PBKs ist. Alle, die bisher 

noch nicht beteiligt wurden, können sich direkt an das LRA wenden. 

Seit den AG-Sitzungen wurden weitere Sondierungsgespräche mit Landwirten vor Ort und 

der Landwirtschaftsverwaltung geführt. Es besteht ebenfalls ein regelmäßiger Austausch 

mit der Stadt Rastatt. Das Projektteam befindet aktuell noch in weiteren Abstimmungen, 

sodass noch keine Ergebnisse bekannt gegeben werden können. 

Alle Ergebnisse der Grundlagenermittlung werden im weiteren Verlauf des Projektes be-

wertet und münden in die Trassenentscheidung. 

Des Weiteren geht Frau Wessels auf den Stand der Vorplanung der Sanierung auf der 

Trasse ein. Hierzu erläutert sie den Übersichtslageplan des Projektgebietes, das von der 

Wintersdorfer Brücke bis zur Murgmündung reicht. Die bestehende Dammtrasse ist hier 

mit einer roten Linie eingezeichnet, die in den Bereichen möglicher DRV-Bereiche gestri-

chelt dargestellt ist. In diesen Bereichen ist die Planung zurückgestellt, bis eine Entschei-

dung zu einer Trasse gefallen ist. 

In den Bereichen der Ortslage Plittersdorf und des Freizeitcenters sowie südlich vom 

Schöpfwerk Wintersdorf wird in jedem Fall die bestehende Trasse saniert. Hier ist die Pla-

nung vorangeschritten, sodass diese Bereiche im weiteren Verlauf des PBKs (vgl. TOP 5) 

näher beleuchtet werden. 

Die Fragen zum Projektstand und dem weiteren Vorgehen aus dem Teilnehmerkreis sind 

in der Fragen- und Anregungenliste dokumentiert (Anlage 4). 

TOP 4 Laufende Bodenerkundungen in Bereichen möglicher Dammrück-

verlegungen 

Herr Vogelsang (IBO, geotechnische Planung) stellt dem PBK die laufenden Bodenerkun-

dungen vor (Anlage 1, Seite 9 – 20). 

Ziel der Bodenerkundungen im Bereich möglicher DRV ist zum einen die Beurteilung des 

Baugrundes für die Errichtung von Dämmen. Zum anderen erfolgt eine Deckschichtkartie-

rung und Ermittlung von hydraulischen Durchlässigkeiten für die Grundwassermodellie-

rung. Dabei werden sowohl direkte Baugrundaufschlüsse mit Entnahme von Bodenproben 

als auch indirekte Sondierungen durchgeführt, bei denen die Baugrundeigenschaften ohne 

Bodenentnahme ermittelt werden. Des Weiteren werden Grundwassermessstellen einge-
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richtet und Pumpversuche zur Bestimmung der hydraulischen Durchlässigkeiten durchge-

führt. Die Bodenerkundungen werden seit November 2022 durchgeführt und sollen bis 

Ende Februar 2023 abgeschlossen werden. 

Herr Vogelsang erläutert anhand von Beispielbildern aus dem Projektgebiet die unter-

schiedlichen Bohrgeräte und Grundwassermessstellen. Es werden sowohl Rammkernson-

dierungen und Rammsondierungen durchgeführt (Bilder Folie 12, linke Seite) als auch 

Bohrkerne mit einem Großbohrgerät entnommen (Bild Folie 12, rechte Seite). Um den Ein-

griff in die Flächen zu minimieren, wird wenn möglich von den Wegen aus gearbeitet. 

Bei den Grundwassermessstellen wird zwischen dem Ausbau Oberflur, der oberirdisch mit 

einem Pegelrohr mit Betonsockel als Anprallschutz erfolgt (Bild Folie 13, linke Seite), und 

dem Ausbau Unterflur, bei dem die Kappe im Untergrund unter einem überfahrsicheren 

Deckel liegt (Bild Folie 13, rechte Seite), unterschieden. 

Im Folgenden geht Herr Vogelsang im Detail auf die zwei Erkundungsbereiche Nord und 

Süd ein. 

Im nördlichen Bereich werden über das gesamte Gebiet verschiedene Bohrungstypen 

durch die Firma Baugrund Süd Gesellschaft für Geothermie mbH durchgeführt. Die Ma-

schinenbohrungen und Rammsondierungen sind bereits hergestellt, ebenso fast alle 

Rammkernsondierungen. Die Grundwassermessstellen sind noch ausstehend. Teilweise 

fehlen noch Rückmeldungen von privaten Eigentümern bezüglich der Betretungserlaub-

nisse der Flächen. 

Im südlichen Bereich werden die verschiedenen Bohrungen durch die Firma Hett-

mannsperger Bohrgesellschaft mbH durchgeführt. Hier sind ebenfalls fast alle Bohrungen 

hergestellt. Die Grundwassermessstellen sind auch hier noch ausstehend. 

Als nächste Schritte werden die Bohrkampagnen abgeschlossen, die Grundwassermess-

stellen hergestellt und Pumpversuche durchgeführt. Anschließend werden die bodenme-

chanischen und umwelttechnischen Laborversuche weitergeführt, die bereits angestoßen 

wurden. Auf dieser Basis werden die potenziellen DRV-Trassen im Projektteam weiter un-

tersucht. IBO erstellt hierzu das geotechnische Gutachten und führt gemeinsam mit WaCo 

die grundwasserhydraulischen Untersuchungen durch. 

Zum Abschluss geht Herr Vogelsang auf die ersten Erkundungsergebnisse im nördlichen 

Bereich ein. Es sind unterschiedliche Bodenschichten und Mächtigkeiten zu erkennen. Für 

die Baugrundbeurteilung ist die Mächtigkeit der Deckschichten relevant und ab welcher 

Tiefe die kiesigen Böden beginnen. Ebenfalls werden weitere Bodeneigenschaften bewer-

tet, wie die Steifigkeit und die Setzungsanfälligkeit der Böden. 
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Herr Vogelsang weist darauf hin, dass bereits eine Pressemitteilung für die Bodenerkun-

dung veröffentlicht wurde. Ebenfalls wurden verschiedene Eigentümer für Betretungser-

laubnisse angeschrieben. 

Die Fragen zu den Baugrunderkundungen aus dem Teilnehmerkreis sind in der Fragen- 

und Anregungenliste dokumentiert (Anlage 4). 

TOP 5 Stand der Vorplanung für die Abschnitte mit Sanierung auf der 

bestehenden Trasse 

Im Folgenden stellt Herr Hesch (WALD+CORBE, Objektplanung) den Stand der Vorpla-

nung für die Abschnitte der Sanierung auf der Trasse vor (Anlage 1, Seite 21 – 22; Anlage 

2). Die Erläuterung erfolgt anhand der vorab zur Verfügung gestellten Planunterlagen. Da-

bei geht Herr Hesch näher auf die einzelnen Teilbereiche und die sechs im Gesamtlage-

plan eingezeichneten Dammprofile ein. 

Ortslage Plittersdorf 

Zunächst erläutert Herr Hesch die Planung im Bereich der Ortslage Plittersdorf. Im Lage-

plan Plittersdorf ist der Dammabschnitt vom Schützenhaus im Norden über die Ankerbrü-

cke bis zum südlichen Ende von Plittersdorf dargestellt. Bei der Planung muss insbeson-

dere berücksichtigt werden, dass die Bebauung bis an den Damm heranreicht und teil-

weise Gärten in den Dammbereich hineinragen.  

Der Bereich Ortslage Plittersdorf wird anhand zweier Querprofile vorgestellt. Hierbei ist 

das Profil „Plittersdorf“ entlang der Bebauung Plittersdorf grundsätzlich anzuwenden. Für 

den Bereich des Bunkers werden zwei Varianten vorgestellt, die mit den Beteiligten disku-

tiert werden sollen. 

Bereich Plittersdorf (Sonderprofil Plittersdorf 9 + 700):  

 Im Querprofil ist in Grau die bestehende Situation dargestellt. An der Wasserseite 

befindet sich die Böschungssicherung am Altrhein, die daran anschließende stark 

geneigte Unterhaltungsberme (ca. 15-20%) und die Dammböschung bis zum 

Dammkronenweg. Der Dammkörper ist zur Landseite bis zu den Privatgärten dar-

gestellt. 

Darüber ist in Schwarz/Farbe die neue Planung mit Erläuterungen dargestellt. 

 An der Wasserseite ist eine sicher befahrbare Berme mit einer gegenüber dem Be-

stand deutlich verringerten Querneigung (5%) geplant. 

 Die Dammkrone wird um ca. 1 m tiefer gelegt und verbreitert. So kann die Damm-

verteidigung sicher über die Dammkrone erfolgen. 
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 Der Dammkronenweg soll wieder als Dammverteidigungsweg mit Schwarzdecke 

hergestellt werden. Das auf der Dammkrone anfallende Niederschlagswasser muss 

dabei am landseitigen Böschungsfuß abgeführt werden. 

 Durch die Tieferlegung der Dammkrone wird zur Sicherstellung des erforderlichen 

Freibords eine Hochwasserschutzmauer mit aufgesetztem Handlauf als Absturzsi-

cherung benötigt. Die Hochwasserschutzmauer wird auf der geplanten Spundwand 

ausgeführt. Die Dammstandsicherheit wird durch die statisch und hydraulisch wirk-

same Spundwand gewährleistet. 

 Auf der Landseite wird eine Böschung mit 1:2,5 sowie eine Entwässerungsmulde 

am Dammfuß zur Ableitung des Wassers der Dammkrone und -böschung herge-

stellt. Diese soll entsprechend der Vorgaben der Geotechnik mit einer Dränage-

schicht und Dränagerohr ausgebildet werden. Für eine finale Lösung zur Ableitung 

des Oberflächenwassers ist das Planungsteam in Abstimmung mit der Stadt Ras-

tatt. 

Bereich des Bunkers (Sonderprofil Bunker 10 + 100): 

 Im Bereich nördlich der Ankerbrücke befindet sich nach Auskunft des Landesamts 

für Denkmalpflege eine Bunkeranlage. Zum Zustand des Bunkers liegen derzeit 

noch keine genaueren Informationen vor. 

 Die exakte Position der Bunkeranlage im Damm ist nicht bekannt. Die Abmessun-

gen wurden aus der Westwall Regelbauweise 10a abgeleitet. 

 Der Bereich des Bunkers in Plittersdorf wird ebenfalls mit einer wasserseitigen Un-

terhaltungsberme und Hochwasserschutzmauer ausgebildet.  

 Die WSA-Leitung entfällt nach Abstimmung mit der WSV aus dem Dammquer-

schnitt. 

 Durch die hier vorliegende breite Dammkrone (ca. 10 m) sind in diesem Bereich 

verschiedene Ausführungsvarianten möglich. 

 Variante A: Die Spundwände werden bis an die Bunkerwände herangeführt, der 

Dammkronenweg wird abgesenkt und der Bereich landseitig des Dammkronenwe-

ges wird als Erhöhung mit Sitzgelegenheiten auf dem angrenzenden Geländeni-

veau ausgebildet. 

 Variante B: Die Dammkrone wird im Bereich des Bunkers nicht abgesenkt, sondern 

die Achse des Dammes um ca. 1,45 m zur Landseite verschoben. Die Dammkrone 

wird vor dem Bunker in einer Steigung nach oben geführt und nach dem Bunker 

wieder abgesenkt. Dabei verläuft die Oberkante der Hochwasserschutzmauer be-

reichsweise auf dem Dammkronenniveau. Die Absturzsicherung wird hier durch ein 

Geländer mit einer Höhe von 1,3 m gewährleistet. 
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Aussparungen in der Hochwasserschutzmauer: 

Zur Sicherstellung der ökologischen Durchgängigkeit werden entlang des Dammes im 

Längsverlauf im Abstand von 100 m ca. 2 m breite Maueröffnungen (Scharten) in der 

Hochwasserschutzwand angeordnet. Es sind mindestens acht Scharten erforderlich. Bei 

Variante B des Sonderprofils im Bereich des Bunkers würde eine Scharte entfallen. 

Die Scharten sind im Normalfall geöffnet, sodass sowohl Tiere als auch Menschen die 

Hochwasserschutzeinrichtung queren können. Das Schließen der Scharten erfolgt ent-

sprechend den Festlegungen im Hochwasseralarmplan. Eine Abstimmung hierzu erfolgt 

mit der Feuerwehr, die die Schließung der Scharten übernehmen würde. Ebenfalls wird 

die genaue Lage der Dammbalkenlager weiter abgestimmt. 

Wißbelt 

Im vorgestellten Plan zur Wißbeltschleuse sind neben dem Lageplanausschnitt auch zwei 

Profile im Bereich der Schleuse dargestellt. 

Die Wißbelt und das angeschlossene Laichgewässer sind ein wertvoller Lebensraum, 

weshalb hier eine Sonderlösung geplant wird: 

 Nach Rücksprache / Abstimmung mit der Stadt Rastatt und dem LBG Betrieb und 

Unterhaltung wird die Wißbeltschleuse ersatzlos rückgebaut. 

 Der Dammverteidigungsweg wird auf der landseitigen Berme geführt. 

 Die Dammüberfahrt entlang der Wißbelt ins Rheinvorland wird wiederhergestellt. 

 Um die im Zuge der Dammsanierung grundsätzlich erforderliche Überschüttung der 

Wißbelt zu reduzieren, wird eine statisch und hydraulisch wirksame Spundwand 

entlang der Berme als Sonderlösung geplant. So wird der Dammverteidigungsweg 

gesichert und gleichzeitig die erforderliche Ausdehnung der Überschüttung durch 

die Böschungsausbildung auf der Landseite reduziert. 

 Die Spundwand wird entlang des Laichgewässers weitergeführt. Eine Anbindung 

des Laichgewässers an die Wißbelt kann weiterhin erhalten bleiben, der Verbin-

dungskanal des Gewässers an die Wißbelt muss hierzu verlegt werden. 

 Auf der wasserseitigen Böschung erfolgt ein Bodenaustausch und die Herstellung 

eines Wühltierschutzes auf den Dammböschungen. 

 Die Dammachse verschiebt sich zur Landseite hin. 

Freizeitcenter/Badesee 

Im Bereich des Freizeitcenters und des Badesees wird der Damm ebenfalls entsprechend 

des Regelprofils ertüchtigt. In diesem Bereich wird ein Eingriff in bestehende Gehölze er-

folgen, da die baumfreie Zone vom theoretischen Dammfuß aus hergestellt werden muss. 

Eine Spundwandlösung für den gesamten Abschnitt zur Reduzierung des Flächeneingriffs 
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ist nicht vorgesehen. Sonderlösungen werden nur in begründeten Ausnahmefällen (u.a. 

Naturschutzgebiete und Bebauung) gewählt.  

Schöpfwerk Wintersdorf 

Im Bereich des Schöpfwerks wird der Dammverteidigungsweg von der landseitigen Berme 

auf den Dammkronenweg geführt. Die Wegbreiten im Bereich des Schöpfwerks bleiben 

dabei erhalten. Zur Herstellung einer standsicheren Böschung sind hier Dränkeile vorge-

sehen. Es erfolgt kein Umbau des bestehenden Schöpfwerks im Zusammenhang mit der 

Dammsanierung. 

Südlicher Abschnitt 

Im südlichen Abschnitt von der Wintersdorfer Brücke bis zum Schöpfwerk Wintersdorf wird 

auf eine wasserseitige Berme verzichtet, da hier ein ausreichend befestigter Forstweg di-

rekt im wasserseitigen Vorland vorhanden ist bzw. hochliegendes Gelände ansteht. Auch 

hier wird ein Waldeingriff land- und wasserseitig aufgrund der baumfreien Zonen erfolgen. 

Die Breite der Dammschutzzone beträgt 35 m. Innerhalb der Dammschutzzone sind Ein-

griffe in den Untergrund mit mehr als 0,5 m Tiefe untersagt. 

Die Fragen und Anmerkungen aus dem Teilnehmerkreis zu den einzelnen Abschnitten aus 

der Vorplanung sind in der Fragen- und Anregungenliste dokumentiert (Anlage 4). 

TOP 6 Ausblick 

Frau Wessels gibt nach der Vorstellung der bisherigen Erkundungen und Planungen einen 

Ausblick auf die nächsten Schritte im Projekt (Anlage 1, Seite 23 – 26).  

Zurzeit werden die Untersuchungen zur Machbarkeit und Flächenverfügbarkeit sowie die 

vertiefende Grundlagenermittlung für mögliche DRV-Trassen weiter fortgeführt. Parallel 

wird die Entwurfsplanung für die Sanierungsabschnitte auf der bestehenden Trasse weiter 

vorangetrieben. 

Frau Wessels bittet um Geduld, bis eine Entscheidung bezüglich einer DRV getroffen ist. 

Der Vorhabenträger möchte eine umsichtige und reflektierte und somit bestmögliche Ent-

scheidung treffen. Dabei stehen Kriterien nicht immer im Vorfeld fest, sondern es zeigt 

sich erst im Prozess, welche Themen einer detaillierteren Untersuchung bedürfen. 

Das Planungsteam wird alle gesammelten Hinweise mit in die Planung aufnehmen. Wei-

tere Hinweise können jederzeit an die Projekt-E-Mail-Adresse gerichtet werden. Das Pla-

nungsteam möchte die fachlichen Kenntnisse und das vor-Ort-Verständnis der Beteiligten 

gerne mit einbeziehen. 
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TOP 7 Abschluss 

Herr Schneider bedankt sich bei allen Beteiligten für die Sitzung. Er betont, dass eine 

Rückmeldung insbesondere zum Stimmungsbild sehr wichtig ist. Fragen und Anregungen 

werden sehr ernst genommen und mit in die Planung aufgenommen. 

Aktuell ist das Projekt in Bezug auf die Sanierung auf der bestehenden Trasse und der 

DRV in unterschiedlichem Schritttempo unterwegs. Hier müssen an verschiedenen Punk-

ten nochmals detailliertere Betrachtungen erfolgen. 

Das Projekt hat einen hohen Stellenwert und birgt viele Chancen. Zum jetzigen Zeitpunkt 

werden noch weitere Untersuchungen durchgeführt, sodass eine Entscheidung auf einer 

breiteren Basis erfolgen kann. Der genaue Fahrplan auch für die Information der Öffent-

lichkeit ist daher noch offen. 

Auch gerade durch das anfangs erwähnte Spannungsfeld zwischen Hochwasserschutz 

der Riedgemeinden und der Naturlandschaft ist es wichtig, die Planung gewissenhaft und 

an die Randbedingungen angepasst durchzuführen. 

Herr Schneider bedankt sich für die Sitzung und verabschiedet die Projektbeteiligten. 

TOP 8 Anlagen 

Anlage 1: Präsentation 

Anlage 2: Planunterlagen Sanierung Dammabschnitte auf der bestehenden Trasse 

Anlage 3: Liste der im PBK beteiligten Institutionen 

Anlage 4: Fragen- und Anregungenliste (FAL)  

Anlage 5: Tagesordnung der Sitzung  

 

Die Anlagen sind im pdf-Dokument zugreifbar über das „Büroklammersymbol“.  

Um dieses nutzen zu können, laden Sie sich bitte das Dokument herunter und öffnen Sie 

es im Acrobat Reader.  





Dammertüchtigung 


Rheinhochwasserdamm (RHWD) XXIII


von Rastatt/Wintersdorf bis zur Murg


Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer


2. Sitzung des Projektbegleitkreises


09.02.2023
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Peter Schneider


Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer  


Regierungspräsidium Karlsruhe


Begrüßung


RHWD XXIII


2. Sitzung des Projektbegleitkreises
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Karina Speil


Öffentlichkeitsbeteiligung


Regierungspräsidium Karlsruhe


Ziele und Ablauf der Sitzung


RHWD XXIII


2. Sitzung des Projektbegleitkreises
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Beteiligungsfahrplan
Rheinhochwasserdamm (RHWD) XXIII von Rastatt/Wintersdorf bis zur Murg, Stand Februar 2023


1. Sitzung des PBK, 23.2.21


Veranstaltungen


Pressearbeit


Machbarkeitsstudie
Entwurfs- / 


Genehmigungsplanung


2020 2021


Homepage zum Projekt


Projekt-E-Mail: RHWD-XXIII@rpk.bwl.de
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Machbarkeitsstudie  
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https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/RHWD-XXIII.aspx

mailto:RHWD-XXIII@rpk.bwl.de





- Folie Nr. 5 -


RHWD XXIII


Ablauf der heutigen Sitzung


2. Sitzung des Projektbegleitkreises


• Begrüßung 


• Ziele und Ablauf der Sitzung


• Information zum Stand des Projekts und zum weiteren Vorgehen


• Laufende Bodenerkundungen in Bereichen möglicher Dammrückverlegungen 


• Stand der Vorplanung für die Abschnitte mit Sanierung auf der bestehenden Trasse, 


Schwerpunkt: Dammprofile, Sonderlösungen


 Ortslage Plittersdorf


 Wißbelt


 Freizeitcenter / Badesee 


 Schöpfwerk


 südlicher Abschnitt


• Ausblick: 


 Nächste Schritte im Planungsteam und im Projektbegleitkreis


 Weitere Öffentlichkeitsarbeit zum Vorhaben


• Abschluss


Zwischendurch Pause
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Christina Wessels


Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer


Regierungspräsidium Karlsruhe


Information zum Stand des Projekts 


und zum weiteren Vorgehen


RHWD XXIII


2. Sitzung des Projektbegleitkreises
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RHWD XXIII


2. Sitzung des Projektbegleitkreises


• Bodenerkundung (seit November 2022)


• Gekoppeltes Grundwassermodell (GW-OW-Modell)


• Ausbau von 14 Grundwassermessstellen im Dammhinterland


• Umweltscoping (LRA Rastatt)


• Sondierungsgespräche Landwirtschaft


Vertiefte Grundlagenermittlung in den potentiellen 


DRV-Bereichen
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RHWD XXIII


2. Sitzung des Projektbegleitkreises


Stand Vorplanung – Sanierung 


auf der Trasse


• Ortslage Plittersdorf


• Wißbelt


• Freizeitcenter


• Schöpfwerk


• südlicher Abschnitt
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Jakob Vogelsang


IBO


Laufende Bodenerkundungen 


in Bereichen möglicher Dammrückverlegungen 


RHWD XXIII


2. Sitzung des Projektbegleitkreises







Bodenerkundungen im Bereich


möglicher Dammrückverlegungen


Folie 1KARA2 – 2. PBK am 09.02.2023


RP Karlsruhe, Referat 53.1


Sanierung RHWD XXIII


2. Projektbegleitkreis am 09.02.2023


WEBEX Meeting


Dr.-Ing. Jens Döbbelin


Dr.-Ing. Jakob Vogelsang







Bodenerkundungen im Bereich


möglicher Dammrückverlegungen


Folie 2KARA2 – 2. PBK am 09.02.2023


RP Karlsruhe, Referat 53.1


Sanierung RHWD XXIII


• Ziele der Baugrundaufschlüsse im Bereich möglicher Dammrückverlegungen


 Beurteilung des Baugrund für die Errichtung von Dämmen
(Tragfähigkeit, Setzungen, hydraulische Durchlässigkeit)


 Deckschichtkartierung und Ermittlung der hydraulischen Durchlässigkeiten für
die Grundwassermodellierung


• Geplante Erkundungen:


 Direkte und indirekte Baugrundaufschlüsse (Bohrungen und Sondierungen)


 Herstellung von Grundwassermessstellen und Pumpversuche


• Ausführungszeitraum:


 November 2022 bis Februar 2023


Bodenerkundungen im Bereich möglicher Dammrückverlegungen







Bodenerkundungen im Bereich


möglicher Dammrückverlegungen


Folie 3KARA2 – 2. PBK am 09.02.2023


RP Karlsruhe, Referat 53.1


Sanierung RHWD XXIII


Bodenerkundungen im Bereich möglicher Dammrückverlegungen


Los Nord (Foto: IBO)Los Süd (Foto: IBO)


Los Nord (Foto: Baugrund Süd)







Bodenerkundungen im Bereich


möglicher Dammrückverlegungen


Folie 4KARA2 – 2. PBK am 09.02.2023


RP Karlsruhe, Referat 53.1


Sanierung RHWD XXIII


Bodenerkundungen im Bereich möglicher Dammrückverlegungen


GWM in Steinach im Kinzigtal (Foto: IBO)GWM an der B462, Rastatt (Foto: U. Oser)







Bodenerkundungen im Bereich


möglicher Dammrückverlegungen


Folie 5KARA2 – 2. PBK am 09.02.2023


RP Karlsruhe, Referat 53.1


Sanierung RHWD XXIII


• Bohrfirma:


 Baugrund Süd Gesellschaft
für Geothermie mbH


• Geplante Arbeiten:


 24 Maschinenkernbohrungen
(Tiefe 8 m)


 13 Rammsondierungen
(Tiefe 8 m)


 158 Rammkernsondierungen
(Tiefen 2 - 4 m)


 8 Grundwassermessstellen
(Tiefe 10 m)


Geplante Erkundungen im Erkundungsbereich nördlich von Plittersdorf







Bodenerkundungen im Bereich


möglicher Dammrückverlegungen


Folie 6KARA2 – 2. PBK am 09.02.2023


RP Karlsruhe, Referat 53.1


Sanierung RHWD XXIII


• Bohrfirma:


 Baugrund Süd Gesellschaft
für Geothermie mbH


• Stand der Arbeiten:


• Erkundung im Bereich privater Grundstücke (27 Flst. / 17 Anfragen):


 10 positive und 3 negative Rückmeldungen, in 4 Fällen keine Antwort


Geplante Erkundungen im Erkundungsbereich nördlich von Plittersdorf


Geplant Stand 09.02.2023


Maschinenkernbohrungen 24 Stk. 24 Stk.
Rammsondierungen 13 Stk. 13 Stk.
Rammkernsondierungen 173 Stk. 158 Stk.
Grundwassermessstellen 8 Stk. 0 Stk.







Bodenerkundungen im Bereich


möglicher Dammrückverlegungen


Folie 7KARA2 – 2. PBK am 09.02.2023


RP Karlsruhe, Referat 53.1


Sanierung RHWD XXIII


• Bohrfirma:


 Hettmannsperger
Bohrgesellschaft mbH


• Geplante Arbeiten:


 14 Maschinenkernbohrungen
(Tiefe 8 m bis 20 m)


 12 Rammsondierungen
(Tiefe 8 m bis 20 m)


 113 Rammkernsondierungen
(Tiefen 2 - 5 m)


 6 Grundwassermessstellen
(Tiefe 10 m)


Geplante Erkundungen im Erkundungsbereich südlich von Plittersdorf







Bodenerkundungen im Bereich


möglicher Dammrückverlegungen


Folie 8KARA2 – 2. PBK am 09.02.2023


RP Karlsruhe, Referat 53.1


Sanierung RHWD XXIII


• Bohrfirma:


 Hettmannsperger Bohrgesellschaft mbH


• Stand der Arbeiten:


• Erkundung im Bereich privater Grundstücke (34 Flst. / 20 Anfragen):


 12 positive und 5 negative Rückmeldungen, in 3 Fällen keine Antwort


Geplante Erkundungen im Erkundungsbereich südlich von Plittersdorf


Geplant Stand 09.02.2023


Maschinenkernbohrungen 14 Stk. 12 Stk.
Rammsondierungen 12 Stk. 12 Stk.
Rammkernsondierungen 113 Stk. 94 Stk.
Grundwassermessstellen 6 Stk. 0 Stk.







Bodenerkundungen im Bereich


möglicher Dammrückverlegungen


Folie 9KARA2 – 2. PBK am 09.02.2023


RP Karlsruhe, Referat 53.1


Sanierung RHWD XXIII


• Abschluss der Bohrkampagnen:


 Herstellung der Grundwassermessstellen und Durchführung von Pumpversuchen


• Laborversuche:


 Bodenmechanische und umwelttechnische Laborversuche laufen bereits


• Grundlagenermittlung für mögliche Dammrückverlegungen:


 Untersuchung potenzieller DRV-Trassen zum Vergleich mit der Ertüchtigung des
bestehenden RHWD XXIII gemeinsam im Projektteam


 Geotechnische Gutachten für mögliche DRV-Varianten und
grundwasserhydraulische Untersuchungen


Geotechnik - weitere Arbeiten







Bodenerkundungen im Bereich


möglicher Dammrückverlegungen


Folie 10KARA2 – 2. PBK am 09.02.2023


RP Karlsruhe, Referat 53.1


Sanierung RHWD XXIII


• Bindige Deckschichten über Kies-Sand-Gemischen


Erste Erkundungsergebnisse







Bodenerkundungen im Bereich


möglicher Dammrückverlegungen


Folie 11KARA2 – 2. PBK am 09.02.2023


RP Karlsruhe, Referat 53.1


Sanierung RHWD XXIII


Dr.-Ing. Jens Döbbelin


Dr.-Ing. Jakob Vogelsang


Los Nord (Foto: Baugrund Süd)


2. Projektbegleitkreis am 09.02.2023


WEBEX Meeting


Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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Martin Hesch


WALD + CORBE Consulting GmbH 


Stand der Vorplanung für die Abschnitte mit Sanierung 


auf der bestehenden Trasse


RHWD XXIII


2. Sitzung des Projektbegleitkreises
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RHWD XXIII


Dammprofile, Sonderlösungen


2. Sitzung des Projektbegleitkreises


• Ortslage Plittersdorf


• Wißbelt


• Freizeitcenter / Badesee 


• Schöpfwerk


• südlicher Abschnitt
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Christina Wessels und Karina Speil


Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer


Regierungspräsidium Karlsruhe


Ausblick auf die nächsten Schritte 


RHWD XXIII


2. Sitzung des Projektbegleitkreises
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RHWD XXIII


Nächste Schritte im Planungsteam


2. Sitzung des Projektbegleitkreises


Weitere Grundlagenermittlungen


• Bodenerkundung abschließen


• Grundwassermessstellen ausbauen – später Monitoring


• Gekoppeltes Grundwassermodell


• Naturschutzfachliche Erhebungen in den DRV – Bereichen


• Entwurfsplanung für Sanierungsabschnitte auf der bestehenden Trasse
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RHWD XXIII


Nächste Schritte im Projektbegleitkreis


2. Sitzung des Projektbegleitkreises


• Erstellung des Protokolls  Abstimmung im Teilnehmerkreis


• 3. Sitzung 
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RHWD XXIII


Weitere Öffentlichkeitsbeteiligung


2. Sitzung des Projektbegleitkreises


• Pressemitteilung: Stand der Bohrungen + Info zur Dammertüchtigung inkl.  


Sonderlösungen Plittersdorf: 2 Querschnitte 


• Gespräche mit den Landwirten, Grundstückseigentümern und weiteren 


Akteuren (bilateral bzw. spezifische Termine für diese Zielgruppen) laufen 


weiter. 


• Eine weiter angelegte öffentliche Kommunikation zum Vorhaben und den 


Planungsvarianten erfolgt aktuell noch nicht. 


• Wenn eine erweiterte Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt, wird der PBK vorab 


informiert. 
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Peter Schneider


Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer  


Regierungspräsidium Karlsruhe


Verabschiedung


RHWD XXIII


2. Sitzung des Projektbegleitkreises
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Vielen Dank und einen schönen Nachmittag!


RHWD XXIII


2. Sitzung des Projektbegleitkreises


Kontakt: 


RHWD-XXIII@rpk.bwl.de








 


 


  


Dammertüchtigung Rheinhochwasserdamm XXIII  


von Rastatt/Wintersdorf bis zur Murg 


Öffentlichkeitsbeteiligung 


 


 


 


Dokumentation 


zur zweiten Sitzung des Projektbegleitkreises 


am 09. Februar 2023  


 


Anlage 2: Planunterlagen Sanierung Dammabschnitte auf der bestehenden Trasse 


 


 


Gesamtlageplan und einzelne Querschnitte an ausgewählten Standorten: 


Plittersdorf, Wissbelt, Freizeitcenter, Schöpfwerk, südlicher Abschnitt 
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RHWD XXIII Dokumentation der 2. Sitzung des Projektbegleitkreises, Anlage 3 


Liste der am Projektbegleitkreis beteiligten Institutionen 


Stand: Februar 2023 


Vorhabenträger Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 53.1 


Genehmigungsbehörde Landratsamt Rastatt, Umweltamt, untere Wasserbehörde 


Weitere Fachbehörden 
RP Karlsruhe 


Referat 53.2 Gewässerunterhaltung 


Referat 55 Naturschutzrecht (2. Sitzung: verhindert) 


Referat 56 Naturschutz und Landschaftspflege 


Weitere Fachbehörden 
Landesebene  


RP Freiburg Abteilung 8 Forstdirektion, höhere Forstbehörde 


Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung 
(2. Sitzung: verhindert) 


Landratsamt Rastatt Umweltamt, technische Fachbehörde Gewässer 


Amt für Baurecht, Klima- und Naturschutz und öffentliche Ordnung 


Forstamt 


Landwirtschaftsamt 


Naturschutzbeauftragte 


Stadt Rastatt Fachbereich 3: Finanzwirtschaft, Kundenbereich: 
Grundstücksverkehr 


Fachbereich 4: Stadt- und Grünplanung, Kundenbereich: 
Ökologie und Grün  


Fachbereich 5: Bauen und Verkehr, Kundenbereich: 
Tiefbau, Wasserwirtschaft 


Fachbereich 6: Forst 


Freiwillige Feuerwehr Rastatt 


Ortsverwaltungen Ortsverwaltung Plittersdorf 


Ortsverwaltung Wintersdorf 


Ortsverwaltung Ottersdorf (2. Sitzung: verhindert) 


Weitere Kommunen Gemeinde Steinmauern (2. Sitzung: verhindert) 


Gemeinde Iffezheim 


Verbände, Vereine und 
weitere Akteure 


LNV Baden-Württemberg (2. Sitzung: verhindert) 


NABU 


BUND Regionalverband Mittlerer Oberrhein 


NaturFreunde Ortsgruppe Rastatt 


SDW / Oberrheinische Waldfreunde 


Landeswaldverband (2. Sitzung: verhindert) 


INI Iffezheim, Initiativgruppe Naturschutz (2. Sitzung: verhindert) 


Fischergilde Plittersdorf 


Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband 


Regionalverband Mittlerer Oberrhein 


PAMINA Rheinpark (2. Sitzung: verhindert) 


Aueninstitut des KIT 


Darüber hinaus beteiligt sind Vertretungen der Ingenieurbüros und der Projektsteuerung. 
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Fragen und Anregungen im PBK 
Stand: 09.02.2023 


 
 


 
 


  


Hinweis: Die Antworten basieren immer auf dem aktuellen Stand der Planungen. 
Die abschließende Festlegung erfolgt mit dem weiteren Planungsverlauf, dem Planfeststellungsantrag, bzw. im förmlichen Rechtsverfahren. 


Nr. Bezug Frage, Anregung Antwort /weiteres Vorgehen 


  
  


1 


Unterlagen zur 
Sitzung 


Anmerkung: Es wäre wünschenswert, 
wenn die Präsentationsfolien vorab zur 
Verfügung gestellt werden. Dann könnte 
auch der Zeitplan vorab angeschaut wer-
den, der sich stark verändert hat zur letz-
ten Sitzung. (BUND) 


Es wurden sowohl die Tagesordnung der Sitzung als auch die Planunterlagen zum Ta-
gesordnungspunkt 5 vorab zur Verfügung gestellt, da diese den Schwerpunkt der Sitzung 
darstellen und aufgrund der Komplexität vorab gesichtet werden sollten. Die Präsentati-
onsfolien können unmittelbar im Nachgang verteilt werden. 
 


2 


Öffentlichkeits-
beteiligung 


Welche Rolle hat die aktuelle PBK-Sit-
zung und was passiert in anderen Gre-
mien, z.B. den Abstimmungen mit der 
Stadt Rastatt? (BUND) 


Der aktuelle PBK dient dazu, den Projektbeteiligten den aktuellen Stand der Planung auf-
zuzeigen und welche Themenbereiche noch genauer untersucht werden. 
Es finden regelmäßige Gespräche zwischen dem Vorhabenträger und der Stadt Rastatt 
statt, da die Flächen für eine potenzielle Dammrückverlegung weitgehend auf Gemar-
kung der Stadt Rastatt liegen und das Vorhaben gemeinsam entwickelt und gemeinsam 
getragen werden soll.  


3 
 


GW-Modell Was sind die Unterschiede zwischen dem 
vorliegenden vereinfachten Grundwasser-
modell und dem geplanten gekoppelten 
Grund- und Oberflächenwassermodell? 
(BUND) 


Das geplante Grundwassermodell unterscheidet sich im Vergleich zur bisherigen verein-
fachten Modellierung dadurch, dass ein größeres Gebiet modelliert wird, mehr Parameter 
berücksichtigt werden und instationäre Berechnungen vorgesehen sind. Außerdem ist 
vorgesehen das Modell gekoppelt aufzubauen, um die Wechselwirkung zwischen Ober-
flächengewässern und Grundwasser zu modellieren. Im Vergleich zur bisherigen verein-
fachten Modellierung werden quantitative und keine qualitativen Änderungen erwartet. 
Somit liefert das große Grundwassermodell genauere und zuverlässigere Aussagen. 


4 


GW-Modell Es können seitens der Stadt Rastatt 
Messreihen zusätzlicher GW-Messstellen 
zur Eichung des GW-Modells zur Verfü-
gung gestellt werden. (Stadt Rastatt) 


Das Planungsteam freut sich über das Angebot und geht auf die Stadt Rastatt zur Daten-
übergabe zu. 
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5 


Information zu 
DRV 


Wann werden die Ortschaftsräte der 
Riedgemeinden über den Stand der Pla-
nungen informiert? Eine Information 
wurde schon für 2022 versprochen.  
Es gibt ebenfalls Anfragen von der Ver-
waltungsspitze und den Stadträten der 
Stadt Rastatt. Eine baldige Information 
des Gemeinderates und des technischen 
Ausschusses der Stadt Rastatt wäre wün-
schenswert. 
Ein Vorschlag wäre eine gemeinsame 
Veranstaltung für die Ortschaftsräte und 
die Stadt Rastatt. (Stadt Rastatt) 


Der Wunsch nach Informationen kann nachvollzogen werden. Allerdings müssen aktuell 
noch weitere Informationen gesammelt werden, um die Fragen qualifiziert beantworten 
zu können. Dem Informationsbedürfnis kann nicht gerecht werden, wenn die Ergebnisse 
und Auswertungen noch nicht vorliegen. 
 


6 


Rückmeldung 
Stimmungsbild 


Die Dammsanierung und ebenfalls die 
Überlegungen zu einer DRV sind in der 
Öffentlichkeit der Riedgemeinden ange-
kommen. 
Im Allgemeinen ist die Stimmung nicht ne-
gativ gegenüber einer DRV. Es gibt posi-
tive Rückmeldung und die Anerkennung, 
dass es notwendig ist, dem Wasser mehr 
Platz zu geben und Überflutungsflächen 
zu generieren. Aber es gibt auch Ängste, 
insbesondere von Seiten der Landwirt-
schaft und dem örtlichen Bauernverein als 
Vertretung für die kleineren Bauern. 
Ebenfalls gibt es Ängste vor einem stei-
genden Grundwasserspiegel. 
Die Gemeinde ist bereit, Flächen für eine 
DRV bereitzustellen, erhofft sich aber im 
Gegenzug Unterstützung durch das RPK 
bei anderen Vorhaben. 
Die bilateralen Gespräche zwischen den 
Landwirten und dem Planungsteam wer-
den positiv gesehen. (Stadt Rastatt) 


Das Planungsteam bedankt sich für die Hinweise. Diese sind wertvoll, um einen Eindruck 
von der Stimmungslage in der Raumschaft zu bekommen. Sie fließen in weitere Überle-
gungen zur Kommunikation des Vorhabens ein.  
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7 


Rückmeldung 
Stimmungsbild 


Es wird angemerkt, dass nach Erfahrun-
gen aus anderen Projekten das Informati-
onsbedürfnis ernst genommen werden 
sollte. Es sollten die positiven Effekte ei-
ner DRV, wie das Entgegenwirken gegen 
Grundwasserspiegelsenkungen, die Re-
duzierung des Hochwasserabflusses und 
die Aufwertungen für Natur und insbeson-
dere Wald herausgestellt werden. Eben-
falls sollten die Überflutungsdauern und 
Auswirkungen einer DRV besser erklärt 
werden. Es sollte früh interveniert werden, 
bevor sich „Falsche Vorstellungen“ entwi-
ckeln. (Landratsamt Rastatt) 


Siehe Antwort zu Frage 6 oben. 


8 


Information zu 
DRV 


Es ist gut, dass die Grundlagenermittlung 
vorangetrieben wird, aber wann wird die 
Entscheidung bezüglich einer DRV getrof-
fen? Ein Fehlen von Informationen gibt 
Raum für Kritik und Spekulation. (Landrat-
samt Rastatt) 


Der Hinweis wird ernst genommen. Das Projekt hat eine außergewöhnliche Gemenge-
lage. Sowohl räumlich mit der Lage zwischen den Riedgemeinden und dem Naturraum 
als auch zeitlich hat das Projekt langfristige Auswirkungen auf die nächsten Generatio-
nen. Eine derartig weitreichende Entscheidung muss vorbereitet und abgestimmt wer-
den. 
Das Projekt hat einen sehr hohen Stellenwert. Die Planung wird gewissenhaft und an die 
Randbedingungen angepasst durchgeführt. Daher wird angesichts der Dimension noch 
um Geduld gebeten. 


9 


Gespräche mit 
Landwirten 


Es wird angemerkt, dass Gespräche auch 
mit Nebenerwerbslandwirten wichtig sind, 
um alle Betroffenen zu erreichen. In Ver-
gleichsprojekten am Oberrhein wurde ein 
Agrarökonom für solche Gespräche mit 
Landwirten beauftragt, der als Ansprech-
partner für Fragen zu Flächenbeteiligung 
und Kompensationsmöglichkeiten für die 
Landwirte fungierte. Es wird dem Pla-
nungsteam ein Ansprechpartner für die-
ses Projekt mitgeteilt. (Landratsamt Ras-
tatt) 


Es werden diverse bilaterale Gespräche zwischen der Umweltplanung des Projektes 
(IUS) und den Landwirten sowie der Stadt Rastatt geführt. Dabei werden Szenarien für 
die nächsten zehn Jahre entwickelt, um eine tragfähige Lösung zu finden. Hierbei ist die 
Berücksichtigung der Betriebs- und Altersstruktur der Landwirte nötig. 
Es bedarf aber der notwendigen Geduld, bis aus diesen Gesprächen substanzielle Ent-
scheidungen getroffen werden können. 
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10 


DRV und Land-
wirtschaft 


Es wird auf weiterführende Unterlagen 
und Informationen zu ähnlichen Frage-
stellungen der Landwirtschaft in den Auen 
hingewiesen: https://auenweiden.de/au-
enwissen/auenseminare/ 
(BUND) 


Der Hinweis wird aufgenommen. Die Hintergrundinformationen werden im entsprechen-
den Ordner auf der Arbeitsplattform den Teilnehmenden des PBK zur Verfügung gestellt.  


11 


Belange Forst Es wird angemerkt, dass ebenfalls die Be-
lange des Forstes im Projekt frühzeitig 
berücksichtigt werden sollten. Stakehol-
der sind hier beispielsweise die Jäger-
schaft. (Regierungspräsidium Freiburg) 


Der Forst wurde vom Anfang des Projekts an im PBK beteiligt. Die Beteiligung der Jäger-
schaft wird geprüft.  
  


12 


Sonderprofil 
Plittersdorf 


Bunker 


Es wird im Bereich des Bunkers die vor-
gestellte Variante B mit erhöhtem Damm-
kronenweg bevorzugt. Wie genau sieht 
das Profil an dieser Stelle im Längsverlauf 
aus? (Stadt Rastatt) 


Bei der Variante mit erhöhtem Dammkronenweg und Hochpunkt am Bunker wird die Ge-
ländeneigung über den Bunker leicht erhöht und nach dem Bunker wieder auf das Aus-
gangsniveau abgesenkt. Die Hochwasserschutzmauer, die entlang Plittersdorf verläuft, 
wird dabei auf gleicher Höhe gehalten, sodass die Oberkante der Hochwasserschutz-
mauer bereichsweise auf dem Dammkronenniveau verläuft. 


13 


Plittersdorf An-
kerbrücke 


Wie wird die Ankerbrücke in der Planung 
berücksichtigt? (Stadt Rastatt) 


Die beiden Planungen müssen aufeinander abgestimmt werden. Aktuell ist die genaue 
Planung im Bereich der Ankerbrücke noch ausgespart. Der Anschluss des Dammes an 
die Brücke wird dann planerisch eingebunden, wenn die Planung der Ankerbrücke weiter 
fortgeschritten ist. Hierzu wird ein intensiver Austausch geführt werden. 


14 


Plittersdorf 
Dammscharte 


Es wird angemerkt, dass das Einbringen 
der Dammbalken im Hochwasserfall 
grundsätzlich durch die Feuerwehr erfol-
gen kann. Dies muss mit dem Alarm- und 
Einsatzplan der Stadt Rastatt abgestimmt 
werden. 
Die Lagerung der Dammbalken kann im 
Feuerwehrgebäude nicht umgesetzt wer-
den. Diese müssten in eigenen Gebäuden 
in Dammnähe gelagert werden. Es wird 
angemerkt, dass bei der Planung der La-
gerflächen für die Dammbalken der 
Transport im Hochwasserfall berücksich-
tigt werden muss. Es ist zu prüfen, ob ein 
zentraler oder mehrere dezentrale Stand-
orte zweckmäßiger sind. (Stadt Rastatt) 


Es gibt die Möglichkeit die Dammbalken in entsprechenden Konstruktionen in Damm-
nähe zu lagern. Für die Abstimmung von Standort und Größe wird sich das Planungs-
team mit der Stadt Rastatt, insbesondere der Feuerwehr, und den Ortschaftsräten ab-
stimmen. 



https://auenweiden.de/auenwissen/auenseminare/

https://auenweiden.de/auenwissen/auenseminare/
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15 


Plittersdorf 
Dammscharte 


Die Dammkontrolle wird zum Einsetzen 
der Dammbalken früher in Aktion treten 
müssen. Aktuell beginnt die Dammkon-
trolle ab einem Wasserstand von 7m am 
Pegel Plittersdorf. (Freiwillige Feuerwehr 
Rastatt) 


Der Hinweis wird in die Planung aufgenommen und ist ebenfalls Bestandteil der o.g. Ab-
stimmungen (s. Frage 15). 


16 


Plittersdorf 
Dammscharte 


Dammscharten in der Ortslage Plittersdorf 
werden begrüßt, da so die Zugänglichkeit 
zum Gewässer erhalten bleibt (Fischer-
gilde Plittersdorf 1964 e.V.) 


Der Hinweis wird aufgenommen. 


17 
 


Plittersdorf 
Dammschutz-


streifen 


Verläuft ein Teil des Dammschutzstrei-
fens und der baumfreien Zone in Plitters-
dorf auf Privatgrundstücken und welche 
Konsequenzen hat diese Ausweisung für 
die privaten Anlieger? (Stadt Rastatt) 


Im normalen Regelprofil beginnen der Dammschutzstreifen und die baumfreie Zone am 
landseitigen Dammfuß. Durch die Spundwand beginnt die baumfreie Zone an der Damm-
krone, dadurch reduziert sich der Eingriff in die privaten Grundstücke. Angrenzende Gär-
ten werden in begrenztem Umfang betroffen sein. Befinden sich Gehölze innerhalb der 
baumfreien Zone, so müssen diese gefällt werden. Solche Fälle können nicht ausge-
schlossen werden und werden in der weiteren Planung durch die Umweltplanung berück-
sichtigt. 


18 


Plittersdorf 
Hochwasser-
schutzmauer 


Es wird angemerkt, dass die optische Ge-
staltung der Hochwasserschutzmauer in 
der Planung berücksichtigt werden sollte. 
Varianten mit einer Begrünung oder Ver-
kleidung sowie eine dezente Gestaltung 
des Geländers sind zu prüfen. (Stadt Ras-
tatt) 


Die Anmerkung wird aufgenommen. Die Detailplanung der Hochwasserschutzmauer er-
folgt in einer späteren Projektphase. 


19 


Plittersdorf 
Dammscharte 


Wurde ein automatisches Schließsystem 
für die Dammscharten geprüft? (BUND) 


Es wurde der Einsatz eines automatischen Schließmechanismus geprüft und für nicht 
sinnvoll gehalten. Im Bereich Plittersdorf ist ein frühzeitiges Einsetzen von Hand möglich. 
Eine Automatisierung liefert für die seltenen Ereignisse zusätzliche Schwierigkeiten 
durch die erforderliche technische Wartung und Ausfallrisiken im Hochwasserfall. 


20 


Plittersdorf 
Dammscharte 


Wie ist die genaue Lage der Dammschar-
ten im Lageplan? Welche Arten können 
durch diese Dammscharten geschützt 
werden? (BUND) 


Die Dammscharten sind im Abstand von 100m im Lageplan angeordnet und orientieren 
sich an bestehenden Wegeverbindungen. 
Hauptsächlich werden die Dammscharten für die Durchgängigkeit für Eidechsen und Am-
phibien benötigt, aber auch andere Arten, die nicht als FFH-Art geschützt sind, können 
den Damm queren. 
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21 


Plittersdorf 
Dammscharte 


Es wird angemerkt, dass grundsätzlich 
Lösungen zu bevorzugen sind, bei denen 
im Hochwasserfall keine Falle für Tiere 
entstehen (Landratsamt Rastatt) 


Mit Ausnahme des Bunkerbereiches in der Ortslager Plittersdorf bestehen zu den, im 
Hochwasserfall geschlossenen Maueröffnungen in der Hochwasserschutzwand keine al-
ternativen Lösungsmöglichkeiten.  


22 


Plittersdorf 
Dammscharte 


Es sollte geprüft werden, ob anstelle der 
Dammbalken ein fest verbautes System 
wie Tore möglich ist. Dort würde der 
Transport und Aufbau sowie der Lage-
rungsaufwand deutlich geringer ausfallen. 
(Stadt Rastatt) 


Häufig verfügen Tore über ein optisches Defizit und es besteht die Gefahr von Vandalis-
mus. Der Einbau könnte ggf. auf der Wasserseite erfolgen, sodass sie von der Landseite 
nicht zu sehen sind. Dies wird in der Planung geprüft. 


23 


Plittersdorf 
Sonderprofil 


Bunker 


Welche Konsequenzen haben die Varian-
ten in Plittersdorf am Bunker hinsichtlich 
der Waldinanspruchnahme wasserseitig? 
(Regierungspräsidium Freiburg) 


Im Bereich des Bunkers in Plittersdorf ist auf der Wasserseite kein Wald vorhanden, son-
dern es grenzt unmittelbar der Altrhein an. Somit wird in diesem Bereich nicht in den 
Wald eingegriffen. 


24 


Sonderprofil 
Wißbelt 


Wie wirkt sich die dauerhafte Schließung 
der Wißbeltschleuse auf Biotope (z.B. 
Stromtalwiese) und Gewässer landseitig 
aus? 
Aktuell wird die Schleuse bei passendem 
Wasserstand geöffnet, sodass das Hinter-
land durch den Rhein bewässert wird. (Fi-
schergilde Plittersdorf 1964 e.V.) 


Das Planungsteam hat sich im Zuge der Kartierungen und Planungen die Situation vor 
Ort wiederholt angeschaut. Es gibt funktional drei Zustände: 


- Bei Niedrigwasser ist der Rheinwasserstand so tief, dass kein Austausch mit 
dem Hinterland durch die Wißbeltschleuse erfolgen kann 


- Ab einem gewissen Rheinwasserstand kann Wasser in die Wißbelt einströmen 
- Bei Hochwasser wird die Verbindung zum Rhein geschlossen, sodass hier wie-


der kein Austausch erfolgen kann. 
Für die gewässerökologische Situation sind insbesondere die zwei Extremzustände bei 
Hochwasser und Niedrigwasser ausschlaggebend. Hält eine derartige Situation über ei-
nen längeren Zeitraum an, kann sich dies negativ auf die Gewässerqualität der Wißbelt 
auswirken. Der Zwischenzustand mit Austausch mit dem Rhein kann nicht das gesamte 
Laichgewässer prägen, sondern wirkt sich nur auf wenige Flächenanteile in Nähe der 
Schleuse aus. Um die limnologische Situation dauerhaft zu verbessern, müssen die Zu-
stände bei Hoch- und Niedrigwasser verbessert werden. 
Für die Qualität der Stromtalwiese ist keine bestimmte Überflutungshäufigkeit ausschlag-
geben, vielmehr hängt die Qualität von der Pflege und dem Austrag von Nährstoffen ab. 
Solange sich die binnenseitige Druckwassersituation nicht maßgeblich ändert, wird sich 
auch die Stromtalwiese bei einer Schließung der Wißbeltschleuse nicht verändern. 
IUS hat die Planung hinsichtlich des Minimierungsgebotes geprüft und festgestellt, dass 
die Schließung der Wißbelt nicht zu erheblichen nachteiligen Wirkungen führt. 
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25 


Sonderprofil 
Wißbelt 


Verhindert die Spundwand im Bereich der 
Wißbelt zusätzlich das Durchsickern von 
Druckwasser? Wie wirkt sich dies auf die 
Grundwasserstände aus? (Fischergilde 
Plittersdorf 1964 e.V.) 


Die Spundwände haben im Sonderprofil an der Wißbelt im Wesentlichen eine statische 
Funktion zur Sicherung des Dammverteidigungswegs. Aufgrund des sehr durchlässigen 
Untergrunds, bestehend aus Kiesen und Sanden, beeinflussen die Spundwände die 
Druckwasserverhältnisse im Bereich der Wißbelt nur geringfügig. Es wird geprüft, ob 
durch Sickeröffnungen im tiefen Bereich der Spundwand die Transmissivität noch weiter 
verbessert werden kann. 


26 


Sonderprofil 
Wißbelt 


Bereits 2016 gab es ein Fischsterben an 
der Wißbelt. 2017 wurde das Gewässer 
daraufhin untersucht und eine starke Ver-
schlammung festgestellt. Eine Belüftung 
des Sees sollte frühzeitig erfolgen. Es ist 
zu prüfen, ob die Verbesserung des 
Laichgewässers als Ausgleichsmaß-
nahme für das Dammprojekt gesehen 
werden kann. 
Die Untersuchungsdokumentation von 
2017 wird dem Planungsteam übermittelt. 
(Fischergilde Plittersdorf 1964 e.V.) 


Ein Fischsterben kann unter bestimmten Randbedingungen, die vorhabenunabhängig 
auftreten können, nicht ausgeschlossen werden. Eine Belüftung des Laichgewässers als 
Ausgleichsmaßnahme ist bisher nicht Teil des Vorhabens. 
Dies wird angesichts der Dokumentation von 2017 geprüft. 
 
 


27 


Sonderprofil 
Wißbelt 


Wurde ein schmaleres Dammprofil an der 
Wißbelt untersucht, sodass ein geringerer 
Flächeneingriff erfolgt? Warum gibt es 3 
Wege auf dem Damm im Bereich der 
Wißbelt? (Stadt Rastatt, BUND) 


Es wurden unterschiedliche Plan-Varianten geprüft. Durch das Sonderprofil mit Spund-
wand wird der Flächeneingriff gegenüber der Ausführung mit der Regelbauweise deutlich 
reduziert. 
Bei jedem Damm gibt es eine wasserseitige Unterhaltungsberme, einen Dammkronen-
weg sowie einen landseitigen Dammverteidigungsweg (auch Unterhaltungsweg). Durch 
die Abfahrt ins Rheinvorland ist das dargestellte Profil an der Wißbelt etwas breiter. 


28 


Sonderprofil 
Wißbelt 


Inwieweit spielt die Wißbelt eine Rolle in 
der Konnektivität der verschiedenen 
Laichgewässer? (BUND) 


Grundsätzlich kann ein Austausch zwischen Wißbelt und Rhein stattfinden. Typologisch 
gesehen ist der Austausch allerdings nicht relevant hinsichtlich der gezielten An- und Ab-
wanderung von Arten. Die Wißbelt und das angrenzende Laichgewässer sind Stillgewäs-
ser und führen andere Leitarten als der Rhein als Fließgewässer. 


29 


Sonderprofil 
Wißbelt 


Es wird angemerkt, dass seit 25 Jahren 
eine Fangliste geführt wird, sodass die 
Wanderung der Fische nachvollzogen 
werden kann. (Fischergilde Plittersdorf 
1964 e.V.) 


Der Hinweis wird aufgenommen. Eine Übermittlung der Liste an das Planungsteam ist 
wünschenswert. 
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30 


Baumfreie 
Zone 


Ist die baumfreie Zone direkt im Zuge der 
Ausbaumaßnahme herzustellen, oder gibt 
es einen Bestandschutz? (Stadt Rastatt) 


Die baumfreie Zone muss mit der Ausbaumaßnahme umgesetzt werden. Im Bereich in-
nerhalb der baumfreien Zone (außerhalb des Dammschutzstreifens) wird ein gestufter 
Waldmantel ohne große Bäume entwickelt. Ein so genannter „Waldsaum“ ist vorgese-
hen. 
Eine sogenannte „baumfreie Zone auf Entwicklung“ ist hier nicht vorgesehen. In anderen 
Projekten hat sich gezeigt, dass der wiederholte Eingriff in keinem guten Verhältnis zur 
Eingriffsminimierung steht. 


31 


Dammprofil Ist überall im neuen Dammprofil eine was-
serseitige Berme vorgesehen? (Regie-
rungspräsidium Karlsruhe) 


Grundsätzlich wird für die Unterhaltung des wasserseitigen Damms ein Weg benötigt, 
der in der Regel auf einer wasserseitigen Berme geführt wird. Ist vor Ort das Gelände 
hoch genug und ein ausreichend gut erhaltener Feldweg vorhanden, so wird dieser statt 
der Unterhaltungsberme genutzt. 
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Naturschutz-
fachlicher Ein-


griff 


Wurden zur Minimierung des naturschutz-
fachlichen Eingriffs abschnittsweise Son-
derbauweisen geprüft? (BUND) 
  


Ja, es wurden Sonderprofile und steilere Böschungen zur Flächenminimierung geprüft 
und mit anderen Projekten verglichen. Sonderlösungen werden nur in begründeten Aus-
nahmefällen (u.a. Naturschutzgebiete und Bebauung) gewählt. In dieser Planung sind 
Sonderprofile bei der Wißbelt und in der Ortslage Plittersdorf vorgesehen. 
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Naturschutz-
fachlicher Ein-


griff 


Gibt es Erfahrungen bezüglich der Ent-
wicklung von Habitaten auf dem Damm in 
Verbindung mit dem Wühltierschutz? 
Können unter diesen Standortbedingun-
gen Flächen für den Wiesenknopf-Amei-
senbläuling sowie Flachlandmähwiesen 
entwickelt werden? (Stadt Rastatt) 


Die Entwicklung von Grünlandlebensraumtypen und mageren Flachlandmähwiesen funk-
tioniert auf dem Damm auch mit Wühltierschutz. Hierfür ist die Oberbodenstärke über der 
Schotterschicht des Wühltierschutzes ausreichend mächtig ausgebildet. 
Für die Ansiedlung des Wiesenknopfes und somit des Wiesenknopf-Ameisenbläulings ist 
eine bessere Wasserversorgung nötig. Durch die Drainagewirkung der Schotterschicht 
trocknet der Oberboden auf dem Damm zu stark aus, sodass die Ansiedlung hier nicht 
funktioniert. Es wären größere Oberbodenstärken und bindigere Bodenanteile nötig, so-
dass eine ausreichende Wasserversorgung gewährleistet werden kann. Aktuell laufen 
verschiedene Versuche, um die Zusammensetzung des Oberbodens und des Wühltier-
schutzes dahingehend zu verbessern. 
Grundsätzlich besteht kein Problem auch die Flächen für den Wiesenknopf-Ameisen-
bläuling zu kompensieren. Aufgrund der besseren Wasserverfügbarkeit ist unterhalb der 
binnenseitigen Berme die Möglichkeit, entsprechende Lebensräume zu entwickeln gege-
ben.  
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Dammprofil 
südlicher Ab-


schnitt 


Es wird zur Gemarkung Iffezheim ange-
merkt, dass die Flurstücksgrenze unmit-
telbar am Böschungsfuß endet und hier 
der Waldeingriff am größten ist. Hier sollte 
eine Minimierung des Eingriffs geprüft 
werden. Ebenfalls ist die Frage der Ent-
schädigung und der Veränderung des 


Die Anmerkung wird im Planungsteam aufgenommen. 
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Landschaftsschutzes zu klären. (Ge-
meinde Iffezheim) 
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Dammprofil 
südlicher Ab-


schnitt 


Es wird angemerkt, dass wasserseitig auf 
der Gemarkung Iffezheim zwei alte Erd-
deponien von der Staustufe bestehen, die 
in der Planung berücksichtigt werden 
müssen. 
Ebenfalls ist zu prüfen, wo entlang der 
Dammstrecke Westwallbunker liegen. 
Ebenfalls war die Wintersdorfer Rheinbrü-
cke im zweiten Weltkrieg massiv befes-
tigt, sodass dies geprüft werden muss. 
(Gemeinde Iffezheim) 


Die Anmerkungen werden nochmals durch das Planungsteam geprüft und mit aufgenom-
men. 
Zu den Bunkeranlagen liegen Unterlagen des Landesamts für Denkmalpflege vor. 
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Dammprofil 
südlicher Ab-


schnitt 


Seit 2 Jahren sind Biber im Bereich des 
Rheins aktiv, ebenfalls im Bereich von 
Plittersdorf und der Ankerbrücke. (Ge-
meinde Iffezheim, Fischergilde Plittersdorf 
1964 e.V.) 


Das Vorkommen des Bibers ist bekannt und wird in den betreffenden Abschnitten be-
rücksichtigt. 
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Forstrechtlicher 
Ausgleich 


Es wird angeregt, dass forstrechtliche 
Ausgleichsfragen abgestimmt werden, so-
dass die Regeln allgemein für alle Damm-
bauprojekte angewendet werden können. 
Man sollte zu Papier bringen für dieses 
Projekt:  
Welche Flächen sind künftig noch Wald?  
Wem gehören die? Was kauft das Land? 
Wer hält die Flächen baumfrei?  
(Herr Nissen) 


Der forstrechtliche Ausgleich wird in allen Dammbauprojekten berücksichtigt und im De-
tail mit den zuständigen Behörden abgestimmt. 
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